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Geschäftsstelle des Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg 

 

 

69. Verbandsversammlung am 05. Juli 2023 in Wismar 

Tätigkeitsbericht des Vorsitzenden 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

ich begrüße Sie sehr herzlich zur 69. Verbandsversammlung in Wismar. Ich möchte 

Sie zunächst über die Aktivitäten in den Verbandsgremien und der Geschäftsstelle seit 

der letzten Verbandsversammlung am 30. November 2022 informieren. 

 

Folienwechsel (Nummer 1) 

Beginnen möchte ich heute mit den Arbeitsständen in unseren beiden verbandseige-

nen Projekten: 

Eine zentrale Aufgabe, die sich der Planungsverband auf die Fahnen geschrieben hat, 

ist die qualitative Weiterentwicklung der Radwegeinfrastruktur in Westmecklenburg. 

Unterstützt wird der Verband dabei tatkräftig durch Frau Kusche. Sie arbeitet mit den 

zuständigen Akteuren an der kontinuierlichen Umsetzung unseres regionalen Rad-

wegekonzeptes. Dabei stehen aktuell folgende Aufgaben im Fokus: 

1. die konzeptionelle Erarbeitung eines tagestouristischen Netzes,  

2. die Realisierung der Wegweisung für das regionale Netz, 

3. die Umsetzung konkreter – unter Umständen auch investitionsbezogener – 

Einzelmaßnahmen in den beiden Stadt-Umland-Räumen Schwerin und Wis-

mar. 

Für diese anspruchsvollen Aufgaben sind wir auf gutachterliche Expertisen angewie-

sen, auf welche wir Dank der Fördermittel aus dem Regionalbudget und dem ReGe-

recht-Projekt zugreifen können.  
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Die Geschäftsstelle des Planungsverbandes ist dabei auch eng in die Aktivitäten an-

derer Akteure eingebunden und arbeitet hier z.B. aktiv mit dem Landestourismusver-

band zum Thema Optimierung der Radfernwege zusammen.  

 

Folienwechsel (Nummer 2) 

Neben dem Radverkehrsprojekt werden aktuell vier weitere Projekte über die Regio-

nalbudget-Mittel finanziert. Von den insgesamt 900.000 € Fördermitteln, die in der 

jetzigen Förderperiode zur Verfügung gestellt wurden, sind somit bereits knapp 

700.000 gebunden. Alle Projekte mussten einen Auswahlprozess durchlaufen. Dazu 

fanden zwei Projektaufrufe statt.  

Im letzten Aufruf, der Anfang dieses Jahres durchgeführt wurde, konnte der Verband 

ein zweites eigenes Projekt platzieren. Frau Hansen, die für uns das Regionalbudget 

begleitet, hat Ihnen auf der letzten Verbandsversammlung die Projektidee „Bezahlba-

res Wohnen“ vorgestellt. Im Zuge der gemeinsamen Votierungssitzung des Planungs-

verbandes und des ESF-Regionalbeirates fand das Thema auch guten Anklang. Wir 

können also nun auch hiermit in die Umsetzung gehen.  

Aktuell stehen uns in der jetzigen Förderperiode insgesamt noch etwas mehr als 

200.000 € zur Verfügung. Diese Mittel sollen nicht verfallen, sondern der Regionalent-

wicklung zu Gute kommen. Der Vorstand hat daher festgelegt, dass es im Herbst einen 

dritten Projektaufruf geben wird. In dem Zusammenhang können wieder Projektan-

träge eingereicht werden.  

 

Folienwechsel (Nummer 3) 

Vor rund drei Jahren haben Sie, sehr geehrte Verbandsvertreter und -vertreterinnen, 

den Beschluss über die Teilfortschreibung der Kapitel 4.1 und 4.2 Siedlungsent-

wicklung gefasst. Seitdem haben die neuen Entwürfe insgesamt zwei Öffentlichkeits-

beteiligungen durchlaufen. Parallel wurde eine Umweltprüfung durchgeführt. Die 

zweite Beteiligung fand Ende 2022 statt. In dem Zuge sind rund 80 Stellungnahmen 

eingegangen.  

Die Geschäftsstelle hat in Abstimmung mit der Facharbeitsgruppe, dem Planungsbei-

rat Siedlungsentwicklung und dem Vorstand den Abwägungsentwurf erstellt sowie die 
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Kapitel 4.1 und 4.2 und den Umweltbericht aktualisiert. Diese Dokumente sind Ihnen 

heute zur Beschlussfassung zugegangen. Mit dem heutigen Beschluss könnte der 

Teilfortschreibungsprozess zum Abschluss gebracht werden.  

Ich will die Gelegenheit nutzen, allen denen ganz herzlich zu danken, die daran betei-

ligt waren. Das betrifft unter anderem die Mitglieder des Planungsbeirates Siedlungs-

entwicklung, dieses ehrenamtliche Engagement ist mindestens einen kleinen Applaus 

wert. – Ich denke, das Instrument des Planungsbeirates hat sich bewährt, und Sie 

haben in der Tagesordnung bereits gesehen, dass ich Ihnen einen Planungsbeirat 

Energie vorschlagen werde. 

Inhaltlich möchte ich an dieser Stelle nicht vorgreifen, denn wir werden uns eingehend 

unter dem TOP 9 damit befassen. 

 

Folienwechsel (Nummer 4) 

Noch etwas länger beschäftigen wird uns hingegen die Teilfortschreibung Energie. 

Aufgrund neuer bundes- und landesweiter Vorgaben muss Westmecklenburg künftig 

2,1 % seiner Regionsfläche für die Windenergienutzung zur Verfügung stellen und den 

Erneuerbaren Energien in der Abwägung mit anderen Belangen ein überragendes In-

teresse zugestehen – das hatten wir bereits auf den beiden vorangegangenen Sitzun-

gen thematisiert.  

Die Festlegung der Windenergieflächen wird auch künftig durch einheitliche regionale 

Kriterien bestimmt. Um den Flächenbeitragswert zu erreichen, muss jedoch das Krite-

rienset, also sprich das Planungskonzept, geändert werden. Dafür gibt es zwischen-

zeitlich durch das Land M-V eine neue Richtschnur. Nähere Details dazu wird Ihnen 

die Geschäftsstelle unter dem TOP 11 vorstellen.  

Lassen Sie mich jedoch an dieser Stelle bereits vorausschicken: Es geht noch nicht 

um konkrete Gebiete! Damit würde man das Pferd von hinten aufzäumen. 

Erst auf Basis des neuen Planungskonzeptes kann die Gebietskulisse erstellt werden 

und erst dann können die Stellungnahmen aus der dritten Beteiligungsstufe abgewo-

gen werden. Über die Gebietskulisse soll dann – so der derzeitige Plan – Ende No-

vember abgestimmt werden. Unser gemeinsames Ziel sollte es sein, möglichst zügig 
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zu einer mehrheitsfähigen Gebietskulisse zu kommen, die auch den rechtlichen An-

sprüchen genügt.  

Ferner wird es zunehmend klar, dass die Energiewende einen ganz erheblichen Aus-

bau der Stromnetze erfordert. Möglicherweise wird es nötig sein, auch dazu in unserer 

Teilfortschreibung etwas vorzusehen – das wäre aber Thema der nächsten Verbands-

versammlung. 

An dieser Stelle möchte ich hervorheben, dass dem Vorstand sehr daran gelegen ist, 

dass die Verbandsvertreter sich gut informiert fühlen. Bitte sprechen Sie mich, andere 

Vorstandsmitglieder oder die Geschäftsstelle an, wenn Sie den Bedarf von Informati-

onsveranstaltungen und dergleichen sehen. 

 

Folienwechsel (Nummer 5) 

In der Metropolregion Hamburg ist das räumliche Leitbild nach wie vor ein weiteres 

wichtiges Thema für den Planungsverband. Auf der letzten Verbandsversammlung hat 

die Geschäftsstelle dazu ein paar prägnante Abbildungen gezeigt. Im Februar gab es 

die sogenannte Zwischenkonferenz in Zarrentin, und die Träger der MRH hatten die 

Möglichkeit, sich zu den beiden Leitbildentwürfen zu äußern.  

Die westmecklenburgischen Träger – also die Landkreise LUP und NWM sowie die 

Stadt SN – haben über den Planungsverband eine gemeinsame, abgestimmte Stel-

lungnahme in den Prozess eingebracht. Unserer Meinung nach finden die Belange 

Westmecklenburgs in den beiden Leitbildentwürfen nicht hinreichend genug Beach-

tung. Darauf haben wir in der regionalen Stellungnahme hingewiesen.  

Voraussichtlich wird im Herbst eine weitere Fassung des Leitbilds veröffentlicht, dann 

sollen die Träger erneut Stellung nehmen. Ich nehme an, dass sich dann die Kreistage 

in NWM und LUP bzw. die Stadtvertreter in Schwerin mit dem Thema befassen wer-

den. 

 

Folienwechsel (Nummer 6) 

Im Mai wurde der Jahresabschluss 2022 durch das Rechnungsprüfungsamt des 

Landkreises Nordwestmecklenburg geprüft, der Entwurf des Schlussberichtes liegt 

vor. Unser Rechnungsprüfungsausschuss wird sich nach der Sommerpause damit 
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auseinandersetzen, über die Prüfergebnisse beraten und die Haushaltsentlastung vor-

bereiten. So viel kann ich Ihnen aber bereits verraten, meine sehr verehrten Damen 

und Herren, neben wenigen Prüffeststellungen schließt der Entwurf des Prüfberichtes 

mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk, was eine solide Haushaltsführung 

bedeutet. 

Leider findet ein guter Rechnungsprüfer immer Details, so auch in diesem Fall: Zwei 

Verträge des Planungsverbandes zum Regionalbudget sind aus formalen Gründen 

nicht wirksam. Ich bitte Sie bereits jetzt ganz herzlich, diesen Verträgen zuzustimmen 

und damit die Arbeit in den betreffenden Projekten zu ermöglichen. 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit und wün-

sche nun der Verbandsversammlung einen guten Verlauf! 

 


